
Erdkunde 2. Klasse
Kompetenzziele am Ende der Mittelschule (aus RRL)

Die Schülerin, der Schüler kann

 geografische Quellen lesen, interpretieren und nutzen und Instrumente zur Orientierung anwenden 

 verschiedene Landschaftsformen, Vegetationszonen, Wirtschafts- und Siedlungsformen in Italien, Europa und der Welt untersuchen, vergleichen, deren 

Entstehung erklären und Zusammenhänge aufzeigen

 die Vielfalt der Völker, Ursachen und Auswirkungen der Globalisierung auf Lebens- und Wirtschaftsräume der Menschen aufzeigen und reflektieren 

Bewertungskriterien für das Fach Geografie

Die Bewertung erfolgt in Noten von 4 bis 10. 

Die Gewichtung der Noten ist vom erforderlichen Zeitaufwand und dem Schwierigkeitsgrad abhängig: 

 Test und mündliche Prüfungen: 100% Gewichtung 
 Referate und Präsentationen: 100% Gewichtung
 Haus- und Schulübungen: 25% Gewichtung 
 Mitarbeit und Einsatz: 100%

Bei Leistungsverweigerung (z. B. Testarbeiten, mündliche Prüfungen, Haus- und Schulübungen, Referate) wird eine negative Bewertung für die Mitarbeit mit 
der entsprechenden Gewichtung von 100% gegeben. 

 Die Lehrperson wählt geeignete Beobachtungen bzw. Bewertungsgrundlagen für den eigenen Unterricht aus: 

 Schriftliche Tests (offene Fragen, Multiple-Choice, Lückentext, grafische Darstellungen, …) 
 mündliche Prüfungsgespräche 
 Arbeitsaufträge (Arbeitsblätter, Anfertigung graphischer Darstellungen ...) 
 Persönlicher Einsatz im Erarbeiten von Arbeitsaufträgen und Mitarbeit im Unterricht 
 Schülerreferate sowie Ergebnisse von Gruppenarbeiten und Recherchen



Fertigkeiten und Fähigkeiten

(aus RRL)

Kenntnisse

(aus RRL)

Kompetenzen, Inhalte didaktisch-methodische Umsetzung, 

Material

Zeitraum 

Die  zeitliche 
Planung 
unterscheidet 
sich  je  nach 
Lehrperson.

Verbindlicher Teil Optionaler Teil 

Karten, geografischen Quellen, 
Diagrammen Informationen 
entnehmen, sie auswerten und sich 
physisch und politisch in Europa 
orientieren. 

Geografische und 

politische Gliederung 

Europas

Die Europäische 

Union

physische Karten lesen und sich 

zwischen Atlantik und Ural 

orientieren 

den Kontinent Europa auf 

Landkarten und im Atlas zeigen 

und Größenvergleiche mit 

anderen Kontinenten anstellen 

die Staaten Europas den 

Großräumen zuordnen und sich 

diesbezüglich auf der Karte 

orientieren 

die Mitgliedsstaaten der EU 

benennen

Im Geographieunterricht werden zunächst 

der Umgang mit dem Atlas und die 

Orientierung auf der Karte als wichtiges 

Hilfsmittel des Geographieunterrichts 

geübt. Zur Vertiefung der 

topographischen Kenntnisse werden 

Atlasarbeiten durchgeführt, fallweise auch 

Karten gezeichnet.

Vielfach werden Arbeitsblätter benutzt, 

welche im Lehrerband Diercke 

Geographie 2 zum Schülerbuch passend 

erarbeitet wurden.

Zu vielen Unterrichtsthemen werden 

größtenteils Arbeitsaufträge durchgeführt, 

die im Erdkundebuch Diercke Geographie 

2 angeführt sind. 

Fallweise werden auch von der 

Lehrperson erstellte Arbeitsblätter 

gereicht, mit deren Arbeitsanweisungen 

Schüler möglichst eigenständig arbeiten.

Wenn es zum Thema passt, z.B. 



Orientierung, gehen wir auch ins Freie.

Zu ausgewählten Themen werden 

Gruppenarbeitet geplant. 

Arbeitsergebnisse werden in 

unterschiedlicher Weise festgehalten (z. 

B. PowerPoint, Plakate). 

Klima- und Vegetationszonen 

beschreiben und vergleichen

Merkmale und 

Entstehung von 

Klima- und 

Vegetationszonen in 

Europa

Klimafaktoren kennen lernen

Entstehung von Jahreszeiten 

nachvollziehen

die allgemeinen Merkmale der 

Klimazonen beschreiben

die Merkmale der 

Vegetationszonen beschreiben 

und Zusammenhänge zwischen 

Klima und Vegetation erkennen

Landschaftsformen beschreiben, 

vergleichen und deren Entstehung 

erklären

Vielfalt und 

Entstehung der 

Landschaftsformen

endogene und exogene Kräfte 

unterscheiden 

die Wirkungsweise der exogenen 

und endogenen Kräfte anhand 

ausgewählter Beispiele (z. B. 

Island, Nordeuropa…) 

beschreiben 

Mensch-Umwelt-Beziehungen 

analysieren, verschiedene 

Wirtschaftsformen in geografischen 

Räumen kennenlernen und 

diskutieren

Landwirtschaft und 
Ernährung in Europa Produktionsbedingungen in der 

modernen Landwirtschaft am 

Beispiel von ausgewählten 

Nahrungsmitteln nachvollziehen



Standortfaktoren

Industrie- und 
Verdichtungsräume

Produktionsweise 
von Konsumgütern 
am Beispiel 
ausgewählter 
Rohstoffe 

Standortfaktoren benennen und 

unterscheiden 

Industrie- und Verdichtungsräume 

lokalisieren und in Verbindung mit 

den Standortfaktoren erklären

Unterschiedliche Rohstoffe 

benennen und deren Bedeutung 

für die industrielle Produktion 

aufzeigen

Mensch-Umwelt-Beziehung 

analysieren, Siedlungsräume, 

Verkehrswege und 

Wanderbewegungen in Europa 

untersuchen und gegenüberstellen. 

Verkehr und 
Verkehrsprojekte

Siedlungsräume in 
Europa

Migrationsziel 
Europa

Metropolen Europas

die historische und technische 

Entwicklung des Verkehrs 

beschreiben

an ausgewählten Beispielen die 

Bedeutung und das Ausmaß von 

Großprojekten und deren 

Auswirkung auf die Umwelt 

erklären

Gründe für die unterschiedliche 
Verteilung der Bevölkerung 
erklären

Ursachen für Migration erklären, 
Push-Faktoren und Pull-Faktoren 
unterscheiden und 
unterschiedliche Standpunkte 
zum Thema Migration akzeptieren 

Die Merkmale einer Metropole 
beschreiben und anhand eines 
Beispiels belegen 



Gesellschaftliche Bildung

Recht und Politik aktuelle 
Mitgliedsstaaten der 
EU
Ziele und Aufgaben 
der EU
Freiheiten innerhalb 
der EU

den Weg zur Einigung Europas 

nachvollziehen und die 

Grundzüge der EU und einiger 

internationaler 

Organisationen kennen

Wirtschaft und Finanzen die Währungsunion 
der EU

ein Bewusstsein dafür entwickeln, 

wie  finanz-  und 

wirtschaftspolitische 

Entscheidungen  sich  auf  das 

eigene Leben auswirken 

Digitalisierung Nutzung 
verschiedener 
digitaler Werkzeuge 
bei der Arbeit an 
Unterrichtsthemen

digitale  Technologien  und 

Programme  als  Werkzeug  für 

eigenständiges Lernen nutzen, im 

Internet  und  in  multimedialen 

Programmen  Informationen 

finden, diese bewerten und daraus 

wählen, mit digitalen Technologien 

interagieren  und  geeigneten 

Kommunikationsformen wählen

Für Recherchearbeiten und die Erstellung 

von Präsentationen werden digitale 

Werkzeuge eingesetzt. Gleichzeitig 

werden so verschiedene 

Präsentationstechniken an konkreten 

Unterrichtsbeispielen geübt. 

Nachhaltigkeit Aufbau der 
politischen 
Strukturen Italiens 
von der Gemeinde 
bis zum Staat, 
einschließlich des 
Referendums

Möglichkeiten  der  politischen 

Mitgestaltung  hin  zu  einer 

nachhaltigen Gesellschaft kennen 

und  die  gesellschaftlichen 

Auswirkungen dieser Maßnahmen 

reflektieren


	Kompetenzziele am Ende der Mittelschule (aus RRL)

